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SPAREN SIE
MEHR ALS CO2.
DER BMW 3er MIT EFFICIENT DYNAMICS.

Der sportliche und dynamische BMW 3er verspricht durch Inno-
vationen von BMW Effi cientDynamics – wie intelligenter Leichtbau 
und hoch entwickelte BMW TwinPower Turbo Motoren – mehr 
Leistung bei gleichzeitig weniger Verbrauch. Und damit Sie mehr 
sparen als nur CO2, gibt es jetzt zur BMW 3er Limousine und zum 
BMW 3er Touring 2.000 Euro Effi cient Dynamics Bonus. 

JETZT MIT 2.000 EURO 
EFFICIENT DYNAMICS BONUS*.

BMW 3er: von 85 kW (116 PS) bis 230 kW (313 PS), Kraftstoffverbrauch gesamt 
von 4,1l/100 km bis 8,2l/100 km, CO2-Emission von 109 g/km bis 193 g/km.
*Dieses Angebot ist gültig für alle BMW 3er Limousinen, 3er Touring und X1 Neuwagen und 
Vorführwagen mit Kaufvertragsabschluss ab 1. April 2014 bis 30. Juni 2014 und Auslieferung bis 
30. August 2014 bzw. solange der Vorrat reicht.

Automobile Knauss GesmbH
Knaufstraße 11 • 8940 Weißenbach/Liezen
Tel. 03612/22622 • info@knauss.bmw.at

Freude am Fahren

BMW 3er

   
www.bmw.at/3er

www.knauss.bmw.at

1.700 Tonnen Müll auf 
Österreichs Autobahnen

98 Prozent der Verkehrsteil-
nehmer ärgern sich über 
weggeworfenen Müll, den 
Autofahrer und Insassen 
während der Fahrt entlang 
der Autobahnen aus dem 
Fenster werfen. Das Volumen 
des Mülls auf Österreichs Au-
tobahnen umfasst jährlich 
etwa 750 LKW-Ladungen, 
die Entsorgungskosten sind 
enorm und treffen natürlich 
indirekt jeden Autofahrer.

Insgesamt sind es 1.700 Ton-
nen, die jedes Jahr von den AS-
FINAG-Mitarbeitern in Hand-
arbeit aufgesammelt werden 
müssen. „Und das ist nicht nur 
ein Ärgernis für andere Verkehr-
steilnehmer und ein Kostenfak-
tor für uns, sondern kann auch 
zu einem Sicherheitsrisiko wer-
den“, sagt ASFINAG-Geschäfts-
führer Josef Fiala anlässlich des 
Starts der ASFINAG-Kampag-

ne „Mach keinen Mist“. Denn 
Müll, der auf der Fahrbahn liegt 
oder im ungünstigsten Fall auf 
der Windschutzscheibe lan-
det, kann zu unkontrollierten 
Reaktionen, Ausweichmanö-
vern und in Folge auch zu Un-
fällen führen. Deshalb der AS-
FINAG-Appell: „Bitte fahren Sie 
auf einen unserer Park- oder 
Rastplätze. Dort stellen wir aus-
reichend Müllcontainer zur Ver-
fügung, die auch regelmäßig 
von unseren Mitarbeitern oder 
beauftragten Unternehmen 
entleert werden.“

Rechnet man den Müll entlang 
der Autobahnen und jenen, der 
auf Parkplätzen und Rastplät-
zen anfällt, zusammen, ergibt 
sich ein gigantischer Müllberg 
von fast 6.300 Tonnen. Der 
größte Teil des Abfalls landet 
ordnungsgemäß in den dafür 
vorgesehenen Müllcontainern, 

oft aber werden Park- und 
Rastplätze auch dazu genutzt, 
Haus- oder Sperrmüll loszuwer-
den. So fi nden sich dort mitun-
ter auch alte Autos, Fahrräder, 
Kühlschränke, Bänke, Türen 
oder Bauschutt wieder. Die AS-
FINAG muss für Sammeln und 
Entsorgung jedes Jahr nahezu 
8,6 Millionen Euro zahlen.

Mehr Bewusstsein für eine 
saubere Autobahn zu schaf-
fen, ist das Ziel der neuen AS-
FINAG-Kampagne, die in den 
kommenden Wochen verstärkt 
auf 110 Plakaten in ganz Ös-
terreich, über Radiospots und 
durch Inserate informiert, dass 

Mist nicht auf die Autobahn ge-
hört, sondern in die Tonne am 
nächsten Park- oder Rastplatz.

85 Prozent der Befragten hal-
ten laut aktueller Umfrage ei-
ne entsprechende Kampagne 
für „sehr und eher wichtig“. 
Ein weiteres interessantes De-
tail: Wenn es um höhere Stra-
fen geht, ist die Mehrheit 
„streng“: 88 Prozent befür-
worten nämlich höhere Stra-
fen, wenn jemand bei Mül-
lentsorgung während der 
Fahrt erwischt wird, 86 Pro-
zent sind bei unsachgemä-
ßer Entsorgung auf Park- und 
Rastplätzen für mehr Härte. 
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Werner Gruber (Mitte) mit den ASFINAG-Geschäftsführern Klaus Fink 
und Josef Fiala (r.)
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